Soziales Engagement der Georg-Schöner-Schule wurde mit Sozialpreis belohnt
Auszeichnung durch den Lions Club Kinzigtal

Groß war die Freude bei Schülern, Eltern und Lehrern der Georg-Schöner-Schule Steinach,

als sie bei der Verleihung der Sozialpreise durch den Lions Club Kinzigtal im Knauer-Gebäude in Biberach für ihr soziales Engagement mit dem 1. Preis belohnt wurden.

Rektor Michael Mai zeigte sich über diese Auszeichnung besonders erfreut, da durch diesen Preis nicht nur das große Engagement der Schüler, sondern vor allem auch das der Eltern belohnt wurde.

Zu Beginn des Schuljahres überlegten sich Schüler und Lehrer der Georg-Schöner-Schule Steinach, wie sie sich durch klassenübergreifende Projekte sozial engagieren könnten. Die Fußball-WM in Südafrika war Auslöser dafür, dass das Motto dieses sozialen Projekts unter das Thema „Hilfe für den Schwarzen Kontinent“ gestellt wurde. 
In der Adventszeit gestalteten alle Schulklassen Fenster für einen Adventskalender. Bei der Präsentation der Adventskalender-Fenster verkauften die Achtklässler Weihnachts- und Adventsschmuck, den sie im Technikunterricht selbst hergestellt hatten. Der Erlös dieser Aktion von 550 € wurde dem Verein „Wir für Burkina“ gespendet, der damit vielen Kindern in Burkina Faso eine Schulbesuch ermöglichen kann. Die Drittklässer nahmen St. Martin als Anlass. Unter dem Motto „Teilen wie St. Martin“ verkauften sie selbst gebackene Martinsgänse, Zuckerbrötle, Brot, Muffins, Quittengelee und Nüsse sowie Windlichter, verzierte Kerzen und Bastelarbeiten aus Holz. Der Erlös von 475 € trägt dazu bei, dass Kinder in Sizanani behindertengerecht betreut und gepflegt, dass sie ernährt werden und wieder fröhlich sein können.
Erstklässler verkauften an zwei Elternsprechabenden Kuchen. Der Betrag von 660 € sollte auch einem Hilfsprojekt in Afrika zu Gute kommen. Doch spontan wurde der Erlös an den Verein „Pwojè men kontre Haiti-Deutschland“ gespendet, um den Opfern des schweren Erdbebens vom Januar zu helfen. Die Idee dieser Aktion entstand unter anderem dadurch, dass Jonathan Ketterer, der die Klasse 1b besucht, in Port-Au-Prince, der Hauptstadt Haitis geboren wurde.
